
Leidenschaftlich dabei: Stederdorfer sammeln
seit Jahrzehnten alles rund um Härke

Hans-Jürgen Fricke und Egon Hakelberg sind Experten für die Geschichte der Peiner Brauerei

Peine/Stederdorf.Das denkmal-
geschützte Gebäude der Härke-
Brauerei erinnert noch daran,
dass bis Ende 2023 in Peine Bier
gebraut wurde. Dann allerdings
wurde der Betrieb nach Einbeck
zumMutterkonzern verlegt. Vie-
le Peinerinnen und Peiner ver-
binden mehr Erinnerungen mit
Härke als nurdie, dass sie dasBier
schon immer gerne getrunken
haben. Hans-Jürgen Fricke und
Egon Hakelberg aus Stederdorf
haben über Jahrzehnte hinweg
(fast) alles gesammelt, was mit
der Brauerei zu tun hat – zumin-
dest das, was sich daheim ohne
allzu großenAufwandunterbrin-
gen ließ.
Während Hans-Jürgen Fricke

Ortsheimatpfleger von Essing-
hausen ist und allein deshalb
schon Interesse an lokaler Ge-
schichte hat, war Hakelberg jahr-
zehntelang selbstMitarbeiter von
Härke. Zur gemeinsamen Samm-
lung der beiden gehören zum
Beispiel historische Bilder, Wer-
beanzeigen, Bierdeckel, Gläser,
Tragetaschen, Flaschenöffner,
Tabletts und alte Bierflaschen –
Hauptsache, es hat mit Härke zu
tun. In der Sammlung sind auch
spezielle Gläser, die in den
1950er-Jahren populär waren.
„Damals gab es ,Elfe für ’ne
Mark’“, sagt Fricke. Soll heißen:
InderKneipegabes elf kleine0,1-
Liter-Biergläser für nur eine D-
Mark – und wenn man das Glas
umdrehte, konnte man in die
Wölbung im Boden einen
Schnaps einschenken.
Hakelberg erinnert sich, dass

es zu der Zeit drei Bierverleger in

Geschäftsführung. Allein in Es-
singhausenhätten sich zweiGast-
stätten befunden, erzählt Fricke.
Und in Wahle sei die Kneipe
„Zum Püttcher“ ein großer An-
laufpunkt gewesen, nicht nur für
Leute aus der Ortschaft. Auch
hier wurdeHärke ausgeschenkt –
geschlossen wurde die Kneipe,
die schon im 19. Jahrhundert
existierte, im Jahr 2010.
Sportlich habeman sich früher

auch betätigt, erzählt Fricke: So
habe es Betriebs-Fußballmann-
schaften gegeben, die Freund-
schaftsspiele gegeneinander aus-
getragen haben –Härke in gelben
und die PGU in blauen Trikots.
Aus der damaligenZeit existieren
noch zahlreiche Fotos, die Fricke
und Hakelberg aufgehoben ha-
ben.
Fricke und Hakelberg hielten

und halten Härke weiter die
Treue – auch wenn beide zum
Beispiel nicht mit jeder Design-
Entscheidung glücklich waren.
Etwa beim Jubiläumsbier, das an-
lässlich des offiziellen 800-jähri-
gen Bestehens von Peine in 2023
gebraut wurde. „Das Etikett hätte
nicht weiß-gold, sondern grün-
rot sein sollen, also in den Farben
der Stadt“, sind sich die beiden
Experten einig.
Und weil die Härke-Brauerei

nun nicht mehr in Peine braut,
wollen Fricke und Hakelberg die
Erinnerungen und die damit ver-
bundene Geschichte am Leben
erhalten. Vielleicht mit einer öf-
fentlichen Ausstellung der Bil-
dersammlung. Ob undwie genau
das geschehen soll, steht aller-
dings noch nicht fest.

Peine gegeben habe. Ende der
1960er-Jahre hätten sich diese
mit der Härke-Brauerei zusam-
mengeschlossen.Daraus entstan-
den sei letztendlich die Peiner
Getränke-Union (PGU) „Das
zeigte damals eine gewisse Weit-

sicht“, sagt Hakelberg. Denn al-
lein hätte auf Dauer keiner der
Verleger auf dem Markt durch-
halten können. Und letztendlich
sei die Geschichte ein Erfolg ge-
worden: Die Umsätze seien nach
obengegangen,mehrverschiede-

ne Produkte wurden angeboten.
Zu dem Zeitpunkt habe es 550

Gaststätten in Kreis und Stadt
Peine gegeben, der Großteil wur-
de von der PGU und ihren 132
Mitarbeitendenversorgt –Hakel-
berg arbeitete seinerzeit in der

Hans-Jürgen Fricke (l.) und egon Hakelberg zeigen einen kleinen teil ihrer Härke-sammlung.
Foto: DeNNis Nobbe

DCBA<BC95BA1-

8440,(&0$0"!>

;7403/&3,/7+
!3)/7!,03)'73%

#@?)0&30$0)&3+!3+,4=,0

:3/0?,/@/"!3+6

'0&32=3303,.*0&3

JIGEGA;73IG/:
62.)&$"2.!?=9511!"-+(!%+
?!=$!#DB>-!<+9("(58+$?40$
,!9%!$511!"511!"*=!<!%+#
'51!$(=$"(58HH
62.<=$"!.9F90.C?5""=2.?=2.=$
#!=$!#*!<!$.5<!>>>

@!=$!6"5<!11

HGEEC=:62E.
9551-)&1$1"!?
<85140&4-08,*(-
&-0-%#B4@>8--
1->&%#,&$0*;%#
#8$1>&%#5&1$*

73/+'FDD3A

ValentınstagValentınstag
AM 14. FEBRUAR IST

Liebe(s) Grüße schon ab 5 Euro für eine
private Grußanzeige zum Valentinstag in der
Peiner Allgemeinen Zeitung.

Ihre Anzeige erscheint am
Donnerstag, 14. Februar 2024.

Anzeigenschluss: Montag, 12. Februar 2024, 15 Uhr.

So geht’s:
www.paz-online.de/osc besuchen,
anmelden oder über den Schnelleinstieg
für private Anzeigen einsteigen und
»Grüße zum Valentinstag« auswählen.

Anzeigenmuster
keine Originalgröße.

Diese und weitere Muster finden Sie bei uns im Internet.
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